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S~lvete amice - linguipotens genus 

viri sagaces) Vindobonae A'ustriae) 

o litterarum purpurati, 

vos super aethera fulgurantes! 
~ 

Post haece septem lustra iterum lubens 

hic excipit vos Austricolum genus, 

antiquitatem inquiritis qui 

1am studiis criticis opertam ! 

Pars quae perite ex fontibus hauserant, 

fideliter pars discipulis ea 

tradunt facete ! - Macte! semper 

prosperius properate curam! 

Gustavus Grünes. 



In der Kaiserburg. 

Des Kaisers Heim erschlieBt uns heut' die Pforte, 

Die alte Burg, das Herz des treuen Wiéns. 

Ihr Schicksal ist das Schicksal unsres Reichs; 

Es nahm von hier zu manchem stolzen Sieg 

Der Kaiseradler seinen hohen Flug. 

Es rauschten J ubeltage, schwere Zeiten 

Wohl über ihre Zinnen wechselnd hin. 

Der Babenberger Spross erbaute hier 

Zuerst den Herrschersitz, hier brach im Hofe 

Der Ritter Speer bei festlichem Turnier, 

Hier klangen unsres Walther süBe W eisen 

Zum Preis des Frühlings und der holden Frau'n. 

Doch grausen Ernst auch sah die alte Burg: 

Es brach si ch Türkengrimm an ihrem Wall, 

Dem Kreuze wich des Halbmonds rohe Kraft. 

Und wieder kamen licht're, gold'ne Zeiten. 

Die 1\1:ilde wehte durch den Raum der Burg, 

Theresia, die Mutter ihrer Volker, 

Und Josef auch, ihr groBer, edler Sohn, 

Sie schlossen in der K_aiserburg die Augen, 

Die nur geleuchtet zu der lVIenschheit Glück. 

Das Standbild J osefs grüBt zum Saal herauf, 

Und eines andern Herrschers ehern Bild 

Thront in dem Hof der Burg, des Kaisers Franz, 



Von dem die Vatergüte mit dem N amen 

Auf unsern Kaiser sich vererbt. -

So herrscht Franz Josef in der Burg der Ahnen. 

Als Jüngling schon trug er der IZrone Zier, 

Die so viel Macht umschlieBt und so viel Thranen. 

Doch Glück und Leid, es trug's das Volk mit ihm, 

Es trugen's seine Wiener mit dem I{aiser, 

Denn heiBen Dank hegt ihre treue Brust. 

Zu neuem Glanz hob er die Donaustadt. 

Die Mauern fielen und die düstern Walle, 

Und wie von Perlen eine reiche Schnur, 

Die eine DemantschlieBe funkelnd hait, 

So schlingen sich um Wien des Rins Palaste, 

Die Heilandkirche schlief3t das Per'i~nband. 
Doch nicbt bloB neuen Schmuck verlieh der Stadt 

Des K.aisers V'l ort, er lieB auch ihre Glieder 

Sich strecken bis zum Grün der fernen Au'n, 

Auf dass aus jugendfrischen Reizen sauge 

Sie neue l{raft und neuen Lebensmuth. 

So sorgend für den Glanz der K.aiserstadt, 

Denkt er zuletzt an sich und an die Seinen. 

In naher Zukunft soU die alte Burg 

Si ch auch in schonerm l{leide prangend weisen: 

Dem neuen Wieù zu neuer Zier und Ehre. 

lm Saale, wo wir heute sind geladen, 

Umstrahlt von tausendfachem Lichterglanz, 

Da wogte oft gar laute Festesfreude, 

Des Tanzgewühles auserles'ne Pracht. 

Es rauschten knisternd seid'ne Prunkgewander, 

Es blitzte Demantschein, J uwelenglanz. 

Doch heut' - wie schlicht die Schar der ernsten N[anner, 

Die unsres Kaisers Huld zu sich entbot! 

Dem strengen Dienst des Wissens und der Schule 

Ist ihre J{raft geweiht - und ruhmlos still, 



Dem lauten Markte abgekehrt, verflieBt 

Ihr Leben, das die 1\1use hold nur schmückt. 

Und dennoch heut' im I<:_aisersaal, und doch 

So hoch geehrt durch edle Fürstengunst? -

Das ehrt nicht uns allein7 das ehrt 

Viel hoher noch den Kaiser, der ein Hort 

Des Friedens7 der des Wissens zarte Blüten 

So gern dem Lorbeerkranz · des Kriegers eint. 

Drum bringen huldigend wir unsern Dank 

Ihm dar in seiner Vater alten Burg. 

Es throne lang noch in dem K.aiserschlosse 

Uralt erlauchten Stamms erlaucht'ster Sprosse! 

Leo Smolle. 



BIENNA~ MIKPA. 

IO..vu, cpiJ.o~, yceaeol, gci1l'fJÇ li n:o nxO"o ' ùp) ~oeTàg 
{ 1 ~~ 1 1 ) 1 Q_ typ,ê1!0t,, '/lUëuaJTOt, Të O"V1lê(JU0t, ap,cp0Tê(!W,_r81'. 

~J.v(}sT' &'AJ.~J.ow" n:sel, O"nx:fp,'f}c; ) toaxéauv 

n:atoovdp,wv à1!acpavoàv ie"'Çép,cva~ rœpawur;, 

lJÂÂOt f-tBV Œocpi'fjc; rtt,VVTOCjJ(!OVOÇ ~:foJ..oyov Të 

O"xdnpwc; dJyvyiwv T, · Nféwv ircdO"TO(!ëÇ, o~ OB 

1:éxvry; lxvcléna" ~towviooc; &excydvow · 

sl(J'i oÈ xai ér;rewv Oë0a1JXO'fëÇ ~OB :fc!LiŒTWV, 

&cp/heivwv (JsAiowv fLsAso~~wvsc;, o~ os n:arcveovc; 

èxritcpwO"' laT(!OAoyovc;, o~' a' leà At/Jwux, 

"AT:fioog ëÙyÂwO"(JOLO XëXa(!!LÉVOt, àyJ..ct"i{jm1l. 

o~ os (ilr;c; )EyxcrJn:aÂlr;c; rcolù cpeovdo' l!xovTcc;, 

oï a' ~Âëx~·eoUnov Âërcroîc; h ~AlyftarJ(,1J oep,~c; 

~ tvi xtvr;:ft-toTç ot~~ftë1lot oveavioww 

àsvaov cpvŒwc; xa1lo1lac; xai rcciecna x60"p,ov. 

~e' ~or; &xaxtc; aix' l!(iav Âvxaflavd&c; iLem, 

8g O'b T'c(!f.lanxot:ç gëtv~ta varwO"t Ow(!a 

[tOVO"OrtOAO'.; yÂvx:vrttX(!a rtO(!W1' )/ lO"T(!OLO {!Ù/}(!OV 

xaÂov rcolrwcv xvavdxeooY JJo ' &yoecv01l' 

ITàe l/Jair;gw it-tot O"V1lTÉ(!f-tOO"tv à{l(!oowiTotc; 

rccl(!ëTat àxa(LlX'WWt, X(!ëWV flaSor; àwj/ oflëÂotrJt. 

xai Toac grf;t-t' bcixat(!OJ' 3 Alvvwr; circcv àeWTë'VÇ · 

~vÂJ..oyor; ovxi {iÉfi'YJX), tn:Û O(}X'fjrJTÙv n:eo(iÉ(iovAs. 

TO T(!iTOV a-6 [tO[.lCjJ~V avTox:Jovoc; àvoeàc; àotàov 
ë~ tO"-/f or; Kan:'Û'fj1l 'l/Jvxwv JT(!OŒÙtrcë Bis1lvav, 



1JfWç; natovàv èlvaÇ Mcaovirx:uoç; éaftàv lJ.raÂÂEv. 

OVX liea fdXl/J 00Ç1Jg ~v{Ja(!{UOOg SC1XOV OVétOOg 

'lJfLÊTé(!Ot neoyovot' Û yà(! o-lJ; cPë'ia ~wov7:êg, 

oTg Èv &,;fio'ig ~êCfYV(!Wl', èv &fjOOJ'LOWt pÉÂcamv, 

Èv xi.Oê(!OLg AêtfUlJ(JtV, f)J aÂC1ê(J[,)I êlvoaupvAÂotg 

XêOVOV snr;}.va{?Jg licpêvog ÇvvanaŒL TÉTVXTO -

OV vÉfLEŒtg, .:f(!Él/JEV OÈ Cfê(!ÉŒ{Jwv oV.:fa(! . àQOV(!'Yjg -

denon> 1jAt3LOWLV àSi:(!,llaŒLV f; o> Oa(!WTVÎ 

lvoal.poig r', alwvog éxovcnat ovx &Uyovrsg. 

cHpûg o' aO(!ÔU(!Ot ftBV ÙurcJ..OfLÉVWV ÈvwvûiJv 

T(!'YJXVTÉ(!atç; yevÔfLêŒSa lu:Àr;oôŒt.v èeyaŒtacuv · 

fi~ ai TOt o,ucpaxiw; OJJOTlX~EU fLWoyÉÂwrag) 

àÀAà cptl.ayÀaoi SC1fLEV, ènci xarà ,[}cTov o ÜfL'YJ(!OV 
)/ ' ,:; ~ s 1 '1 , a_ , , 
EŒU xat ·JfLtV uatg u cptA'Yj XLva(!Lf; Té XO(!Ot u. 

~ oè naAat ŒUPÔXW(!Oç; sr;v n oÀtg éV(!vétyvw, 

n oÂÂwv TEXJJtTWV O'atOtXÂftaC1L 1COLXÛ.Ô
1
UO(!CfJOg, 

ŒTÉ(!YéL UfWAcps'i {l l-Âaeovg ŒêfLVWV ,[}wŒw7:ag 

MovŒawv· cpÉ(!E of; Tt enar; V1Jflé(!Ûg èviarcw. 

x&)J Ncocpat~XE(J(J[, 1.6ywv E(!Or; ovrco~-' oAÛTat. 

- ---:-

Druck und Verlag von Adolt Holzhausen in Wien. 


